
POOL
Grösstes Wochenzeitungskombi der 

Südostschweiz und Liechtensteins

120 000 Exemplare 
jeden Mittwoch

Etwas mehr als im Vorjahr
Mehr als 250 000 Schweizer bezogen Ergänzungsleistungen 

BERN – In der Schweiz haben im 
vergangenen Jahr mehr als eine 
Viertel Million Menschen Ergän-
zungsleistungen bezogen. Die Zahl 
der Bezüger stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 1,5 Prozent. Erstmals 
seit 20 Jahren stieg die Bezüger-
zahl bei den EL zur IV im gleichen 
Ausmass wie bei den EL zur AHV.

Ende 2007 erhielten rund 257 000 
Menschen eine Ergänzungsleis-
tung (EL), wie das Bundesamt für 
Sozialversicherungen (BSV) am 
Dienstag mitteilte. Dies sind 1,5 
Prozent mehr als ein Jahr zuvor 
und entspricht der tiefsten Zu-

wachsrate seit zehn Jahren. Vor 
allem bei den EL zur IV hat sich 
das Wachstum mit 1,7 Prozent Zu-
nahme deutlich abgeschwächt. 
Mehrere Jahre lag es laut Mittei-
lung bei acht Prozent und damit 
um ein Mehrfaches über der Zu-
nahme bei den EL zur AHV. Im 
vergangenen Jahr stiegen die Be-
zügerzahlen – zum ersten Mal seit 
über 20 Jahren – bei den EL zur IV 
etwa im gleichen Ausmass wie bei 
den EL zur AHV. Der Hauptgrund 
für diese Wendung liegt bei den 
abnehmenden Zahlen bei den IV-
Neurentnern. Allerdings ist der 

Bedarf nach der EL bei den IV-
Rentenbeziehenden mit 32 Prozent 
immer noch hoch. Bei der AHV 
erhielten demgegenüber nur zwölf 
Prozent eine EL.

Zuwachsrate über dem Schnitt

Die Ausgaben für die EL nah-
men ebenfalls zu, und zwar um 5,4 
Prozent auf gut 3,2 Milliarden 
Franken. Diese Zuwachsrate liegt 
über dem Durchschnitt der letzten 
Jahre. Die EL-Ausgaben machten 
28 Prozent der IV-Rentensumme 
aus. Vor zehn Jahren waren es 
noch 20 Prozent. Die EL-Ausga-

ben haben demgegenüber nur ei-
nen Anteil von sechs Prozent an 
der AHV-Rentensumme. Dieser 
Anteil ist seit Längerem stabil, wie 
das BSV schreibt. Eine wichtige 
Aufgabe übernehmen die EL bei 
der Finanzierung des Heimaufent-
halts. Im vergangenen Jahr 
wohnten 62 600 Personen mit EL 
in einem Heim. Dies waren etwa 
55 Prozent aller Heiminsassen. 
Der EL-Betrag für eine Person im 
Heim machte im Durchschnitt 
2300 Franken im Monat aus, rund 
2,6 mal mehr als für EL-Bezüger 
zuhause.  (ap)


